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Mitglieder von mindeftens 2 Senaten (etwa 18 Perfonen ) angebracht werden können . Von den 6 Sitzungs -

fälen find 3 für Straf -Senate , 3 für Civil -Senate beftimmt ; die erfteren drei find im Erdgefchofs anzubringen .

Keiner der Säle darf nach Süden liegen .

Die Stellung des Gebäudes auf dem gegebenen Bauplatz machte keine wefentlichen Schwierigkeiten ,

da das viereckige , an der einen Seite fchiefwinkelig begrenzte Grundftück fehr ausreichend bemeffen ift .

Doch erfcheint diefe Bauftelle , bei dem Mangel einer bedeutfamen Axenbeziehung und in ihrer Lage an

verhältnifsmäfsig fchmalen Strafsen , nicht allzu günftig . Nach dem hier mitgetheilten Entwurf wird das

Grundftück mit einem aus 4 Flügeln beftehenden Haufe bebaut , deffen Grundform ein gefchloffenes , zwei

Binnenhöfe umfaffendes Viereck bildet . Alle wefentlichen Räume find auf zwei Gefchoffe (Fig . 198

u . 199) vertheilt . In der Mitte des Viereckes ift , dem Programm gemäfs , die grofse Wartehalle 2

angelegt , welche durch Erdgefchofs und Obergefchofs hindurchreicht und von der nach Often gerichteten

Hauptfront aus durch eine angemeffene Portal -Anlage und eine ftattliche Vorhalle 1 zugänglich gemacht

ift . Zur linken Seite fchliefst fich dem Mittelraume die Haupttreppe an , während auch für Nebentreppen

ausreichend geforgt ift . Die 6 kleineren Sitzungsfäle 29 , 34,36 , 93 , 99 , joi find je zu dreien im

Erdgefchofs und im oberen Hauptgefchofs untergebracht ; fie liegen fymmetrifch zur Hauptaxe an der

weltlichen Seite des Gebäudes ; der grofse Sitzungsfaal 69 ift in das obere Hauptgefchofs , und zwar in

die Mitte der Oftfront , gelegt , die Bibliothek 113 — 122 im nördlichen , die Präfidenten -Wohnung 13 — 23

u . 77 — 91 im füdlichen Flügel angeordnet . Die Eintheilung im Einzelnen in den beiden Haupt -

gefchoffen erhellt aus den Grundriffen derfelben . Das Sockelgefchofs enthält , aufser den Kellern und

Vorrathsräumen , die verlangten Wohnungen für Hauswart , Pförtner und Hausdiener , auch Kammern für

Bediente des Präfidenten , ferner Wafchküchen , Räume für Umdruckpreffen , für die Sammelheizung etc .

In einem Halbgefchofs , über dem rückwärtigen Theile der zur Präfidenten -Wohnung führenden Durchfahrt

im Erdgefchofs , liegt die zugehörige Kochküche nebft Vorrathskammer und Anrichte . Im Dachgefchofs

find Räume für ausgefchiedene Acten , Bücher etc . vorgefehen .
Die Vertheilung der Räume , die Anordnung der Verkehrswege und Treppen ift mit grofser Klarheit

und Einfachheit im Grundrifs durchgeführt ; die Anlage erfüllt befonders auch das unumgängliche Er -

fordernifs , dafs die durch ihre Beftimmung ausgezeichneten Räume in architelctonifch ausgezeichnete Theile

des Bauwerkes gelegt find . Diefen Vorzügen gegenüber find beim erften Entwurf Mängel namhaft

gemacht worden , die auch bei den hier mitgetheilten , umgearbeiteten Plänen noch nicht völlig befeitigt
find . Dies gilt vor Allem von der Erhellung der die grofse Wartehalle umgebenden Vorräume , welche

zum Theile durch 4 kleine Lichthöfe in unzureichender Weife bewerkftelligt werden foll . Vier andere

kleine Lichthöfe , früher im Inneren der beiden Seitenflügel angebracht , find nunmehr entfernt ; an Stelle

des thurmartigen Aufbaues über der mittleren Halle ift ein Kuppelbau angeordnet ; auch ift im Uebrigen
die äufsere Architektur einheitlicher durchgebildet . Doch haftet ihr , auch in dem für die Ausführung

empfohlenen Entwürfe , noch der Mangel eines eigenartigen künftlerifchen Gepräges an , ein äfthetifches

Erfordernifs , das bei einem Bauwerk von dem hohen Range des Reichsgerichtshaufes unbedingt verlangt
werden mufs . Möge es dem Künftler gelingen , auch diefen Theil feiner hohen Aufgabe bei endgiltiger

Feftftellung der Pläne zu erfüllen , gleich wie er hierbei ficherlich nicht verfehlen wird , fein Werk durch

Befeitigung fonftiger im Entwurf noch vorhandenen Schwächen zu vervollkommnen .

Bezüglich einiger anderen bemerkenswerthen Juftizpaläfte , die in neuerer Zeit
entftanden oder noch im Werden begriffen find , mufs auf die im nachfolgenden
Literaturverzeichnifs angegebenen Veröffentlichungen verwiefen werden.
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